
Dörnbach - Pfarrwallfahrt  
 

Samstag, 3. Oktober 2020:  Wieder einmal wurde uns ein  

wunderbarer, unglaublich milder Herbsttag für unsere  

Wallfahrt nach Dörnbach geschenkt. Mehr als 20 Pilger und  

Pilgerinnen gingen zu Fuß durch den Kürnbergerwald. 
 

Einige von ihnen waren zum  

ersten Mal dabei und wur-  

den selbstverständlich mit 

großer Freude in die Ge-  

meinschaft aufgenommen. 
 

Viermal machten wir Pause  

und dachten über das wert-  

vollste Gut unseres Daseins  

nach: „Die Zeit“.  

Unter anderem wünschten  

wir uns, diese bestmöglich  

zu nützen:  



 

  I c h  wünsc he  d i r  Z e i t  …   

  … um die Arbeit zu machen und die vielen anderen nützlichen Sachen 

  … für dein Tun und Treiben, doch möge noch Zeit für dich selbst übrig bleiben 

  … um ein Luftschloss zu bauen oder einfach nur sinnlos ins Blaue zu schauen 

  … einmal langsam zu gehen und viel zu entdecken und Neues zu sehen 

  … um Kontakte zu pflegen, es könnte sich ja eine Freundschaft ergeben 

  … um dein Bett zu genießen und mit Freude deine Blumen zu gießen 

  … um dich selbst zu verwöhnen und den Tag mit einem Gebet zu krönen 

  … auf all deinen Wegen; Ich wünsche dir, Zeit zu haben zum Leben 
 
 

In der Kirche „Maria Mutter vom guten Rat“ trafen sich die Fußgänger mit anderen Pfarrange-

hörigen, die mit Autos oder Öffis zur gemeinsamen Andacht kamen. Wir waren sehr viele, so-

dass es gar nicht leicht war, die coronabedingt vorgeschriebenen Abstandsregeln einzuhalten. 

Mit Schutzmasken vor Mund und Nase horchten wir auf Pfarrer Christian, der uns die große 

“Liebe zur Weisheit“ in der Antike näherbrachte, die sich auch in biblischen Texten widerspie-

gelt. Wir ließen uns nicht davon abhalten, auch gemeinsam zu beten und zu singen. 
 

Zum Abschluss Tages kehrten wir im Gasthaus Fischer ein, wo uns der Wirt  - wie in jedem  Jahr - 

mit erfrischenden Getränken, köstlichen Jausen und Mehlspeisen verwöhnte. Vielen Dank! 
 

Möge das kommende Arbeitsjahr so harmonisch und erfolgreich weitergehen, wie es 

begonnen begonnen hat!                                          Bericht:  Erika Hameder, Fotos:  Berta Stadler 



 


